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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Auf einem bandförmigen Medium sind aufei-
nanderfolgende Bereiche angeordnet, welche ge-
zählt werden sollen. Das bandförmige Medium ist 
beispielsweise ein kinematographischer Film, und 
die Bereiche sind beispielsweise Filmbilder darauf. 
Zur besseren Verständlichkeit der Beschreibung wer-
den im folgenden die Begriffe bandförmiges Medium 
und Film bzw. Bereich und Filmbild synonym verwen-
det. Um bestimmte Filmbilder gezielt ansteuern zu 
können, muss ein Bildzähler die Filmbilder beim 
Transport des Films zählen. Unter Transport im Sinne 
der Erfindung ist beispielsweise das hin- und herspu-
len des Films in einem Filmprojektor oder einem Film-
abtaster zu verstehen. In Filmprojektoren oder Film-
abtastern wird beispielsweise an der Grenze zwi-
schen zwei Filmbildern ein Bildpuls ausgelöst, der 
dem Bildzähler zugeführt wird. Außerdem ist dem 
Bildzähler ein Richtungssignal zugeführt, das die 
Richtung der Zählung angibt und der Transportrich-
tung entspricht. Damit kann der Bildzähler korrekt in-
krementiert oder dekrementiert werden.

[0002] Unter bestimmten Umständen kann es dazu 
kommen, dass ein Transportrichtungswechsel zwi-
schen zwei aufeinanderfolgenden Bildern erfolgt. In 
diesem Fall werden zwei kurz aufeinanderfolgende 
Bildpulse generiert, einer für die Vorwärtsrichtung, 
und einer für die Rückwärtsrichtung. Der zeitliche Ab-
stand zwischen den Impulsen ist davon abhängig, an 
welcher Stelle der Richtungswechsel stattfand, bezo-
gen auf die Grenze zwischen zwei Bildern. Da der 
Abstand zwischen zwei derartigen Bildpulsen belie-
big kurz werden kann, kann es vorkommen, dass der 
Bildzähler einen der beiden Bildpulse nicht korrekt er-
fassen kann. Dies kann zum Beispiel der Fall sein, 
wenn eine Totzeit in dem Zählmechanismus vorgese-
hen ist, um eine unerwünschte Doppeltriggerung zu 
vermeiden. Wenn einer der Bildpulse nicht korrekt er-
fasst wurde, ergibt sich daraus eine unerwünschte 
Fehlpositionierung des Films. Der Zählfehler beein-
trächtigt als Offset die Positionierung aller weiteren 
Filmbilder.

[0003] Das oben beschriebene Auftreten zweier 
kurz aufeinanderfolgender Bildpulse kann auch 
durch Schwankungen beim Filmtransport hervorge-
rufen sein. Hierbei kann beispielsweise die Erken-
nung der Filmtransportrichtung eine Änderung anzei-
gen, ohne dass eine tatsächliche Richtungsumkehr 
stattgefunden hat. Ein an der Grenze zwischen zwei 
Filmbildern auftretender Fehler in der Erkennung der 
Filmtransportrichtung bewirkt eine Zählung in der fal-
schen Richtung.

[0004] Das vorstehend beschriebene, unerwünsch-
te Verhalten wird bei aus dem Stand der Technik be-

kannten Vorrichtungen zum Filmtransport dadurch 
vermieden, dass der Bandtransport bei einem Rich-
tungswechsel gezielt verlangsamt wird, so dass der 
Richtungswechsel in der Mitte eines Filmbildes er-
folgt. Das bekannte Verfahren erfordert jedoch eine 
komplizierte und aufwendige Ansteuerung der Trans-
portvorrichtung.

Aufgabenstellung

[0005] Es ist daher wünschenswert, ein Verfahren 
und eine Anordnung zur Positionierung von bandför-
migen Medien zu erhalten, das bzw. die gegenüber 
dem Stand der Technik eine erhöhte Sicherheit ge-
gen Fehlpositionierung aufweist. Außerdem ist es 
wünschenswert, die Ansteuerung der Transportvor-
richtung zu vereinfachen.

[0006] Ein solches Verfahren ist in Patentanspruch 
1 angegeben. Die in Patentanspruch 6 angegebene 
Vorrichtung löst einen anderen Teil der Aufgabe. Vor-
teilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen sind 
in den Unteransprüchen angegeben.

[0007] Das erfindungsgemäße Verfahren sieht vor, 
die Transportrichtung des Films zu erfassen. Dabei 
wird zwischen drei verschiedenen Transportzustän-
den unterschieden: Vorwärts, rückwärts und unbe-
stimmt. Außerdem wird ein Signal generiert, welches 
anzeigt, dass die Transportrichtung unverändert ist. 
Dies ist beispielsweise nützlich, wenn der Filmtrans-
port unterbrochen wird und später in derselben Rich-
tung erfolgt. Für jedes Bild wird außerdem ein Zählsi-
gnal generiert, vorzugsweise ein Zählpuls, welcher in 
Abhängigkeit von dem Transportzustand einen Bild-
zähler inkrementiert, dekrementiert oder nicht zählt. 
Ein Zählpuls wird durch die Verknüpfung eines Trans-
portzustands mit einem Bildpuls erzeugt. Es existie-
ren drei mögliche Situationen für die Erzeugung von 
Bildzählpulsen: 

a) Ein Bildpuls wird an die Anordnung zur Bestim-
mung der Position angelegt, während die Rich-
tung des Filmtransports bestimmt und stabil ist 
und für eine bestimmte Strecke des transportier-
ten Films stabil bleibt.
b) Ein Bildpuls wird an die Anordnung zur Bestim-
mung der Position angelegt, während die Rich-
tung des Filmtransports bestimmt und stabil ist. 
Innerhalb einer bestimmten Strecke des transpor-
tierten Films nach dem Bildpuls wird die Richtung 
des Filmtransports geändert oder ist unbestimmt.
c) Ein Bildpuls wird an die Anordnung zur Bestim-
mung der Position angelegt, während die Rich-
tung des Filmtransports unbestimmt ist.

[0008] Im Fall a) werden die Bildpulse als Zählpulse 
an den Bildzähler angelegt und bewirken, in Abhän-
gigkeit von der Transportrichtung, ein Inkrementieren 
oder Dekrementieren des Bildzählers.
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[0009] Im Fall b) gelangt der Bildpuls wie im Fall a) 
als Zählpuls an den Bildzähler. Wenn nun die Trans-
portrichtung umgekehrt wird, wird innerhalb kürzester 
Zeit wieder ein Bildpuls an die Anordnung angelegt, 
beispielsweise weil die Grenze zwischen zwei Bildern 
erneut überschritten wird. Das Richtungssignal zeigt 
zunächst eine unbestimmte Transportrichtung an, 
weil die Transportstrecke nicht ausreicht, um ein sta-
biles Richtungssignal zu erzeugen. Bei unbestimmter 
Richtung gelangt der Bildpuls nicht an den Bildzähler, 
und dieser kann nicht wie erforderlich den Bildpuls in 
der umgekehrten Transportrichtung zählen. Der Bild-
zähler zeigt nun einen falschen Zählerstand an. Für 
diesen Fall wird dieser Bildpuls zunächst zwischen-
gespeichert. Wenn das Richtungssignal wieder stabil 
erzeugt werden kann wird es mit der Transportrich-
tung verglichen, die vor dem unbestimmten Zustand 
vorlag. Die Transportrichtung wird jeweils für diesen 
Zweck gespeichert. Ist die Richtung entgegengesetzt 
zur vorherigen Transportrichtung, wird der gespei-
cherte Bildpuls als Zählpuls an den Bildzähler ange-
legt. Da aber die Richtung nun entgegengesetzt ist, 
ist auch die Zählrichtung des Bildzählers entspre-
chend entgegengesetzt. Der zuvor gezählte Bildpuls 
wird somit annulliert.

[0010] Im Fall c) wird der Bildpuls zunächst zwi-
schengespeichert. Wenn die Transportrichtung wie-
der bestimmt ist und außerdem unverändert ist ge-
genüber der Transportrichtung, bevor das Richtungs-
signal eine unbestimmte Transportrichtung angezeigt 
hat, wird der zwischengespeicherte Bildpuls als Zähl-
puls an den Bildzähler angelegt.

[0011] Der Begriff „logisch" ist in dieser Beschrei-
bung im Sinne binärer Schaltlogik verwendet, wenn 
nicht ausdrücklich anders angegeben. Anstelle der 
Bezeichnungen „0" und „1" für die logischen Zustän-
de werden im folgenden auch die entsprechenden 
Begriffe „Low" und „High" verwendet. Der zur Bestim-
mung der Position des bandförmigen Mediums vor-
gesehene Zähler ist beispielsweise ein Binärzähler. 
Der auch als Bildzähler bezeichnete Zähler gibt bei-
spielsweise die Position des Films in Form der lau-
fenden Nummer aufeinander folgender Filmbilder an.

[0012] Die Erfindung wird im folgenden mit Bezug-
nahme auf die Zeichnung beschrieben. In der Zeich-
nung zeigt

Ausführungsbeispiel

[0013] Fig. 1 ein vereinfachtes Blockschaltbild der 
erfindungsgemäßen Vorrichtung; 

[0014] Fig. 2 eine beispielhafte Schaltlogik zur 
Durchführung des Verfahrens; und

[0015] Fig. 3 ein beispielhaftes Diagramm mehrerer 
Transportpulse und der daraus resultierenden Zähl-

pulse für die Schaltlogik aus Fig. 2.

[0016] In den Figuren sind gleiche oder ähnliche 
Elemente mit den gleichen Bezugszeichen versehen.

[0017] In Fig. 1 ist ein vereinfachtes Blockschaltbild 
der erfindungsgemäßen Vorrichtung gezeigt. Trans-
portpulse TP werden an eine Logikschaltung LOG 
und an einen Zähler CNT angelegt. Dem Zähler CNT 
ist außerdem ein Richtungssignal DIR zugeführt. Das 
Richtungssignal DIR gibt an, ob der Transport in Vor-
wärts- oder Rückwärtsrichtung erfolgt; es ist dem 
Zähler CNT solcherart als Rücksetzsignal zugeführt, 
dass ein Transportrichtungswechsel den Zähler zu-
rücksetzt. Wenn der Zähler CNT eine bestimmte An-
zahl Transportpulse gezählt hat, ohne dass das Rich-
tungssignal DIR seinen Wert geändert hat, steht am 
Ausgang des Zählers CNT ein Signal UDIR an. Das 
Signal UDIR zeigt eine eindeutige oder unbestimmte 
Transportrichtung an, und ggf. dass die Transport-
richtung seit einer bestimmten Anzahl Transportpulse 
TP unverändert ist. Das Signal UDIR und das Rich-
tungssignal DIR ist einem Richtungsspeicher RSP 
zur Speicherung zugeführt. Dieser speichert den Zu-
stand des Signals DIR wenn UDIR eine eindeutige 
Transportrichtung signalisiert. Das Ausgangssignal 
des Richtungsspeichers RSP und das Signal UDIR 
sind der Logikschaltung LOG zugeführt. An die Logik-
schaltung LOG sind Bildpulse BP angelegt, welche 
den Transport des bandförmigen Mediums um ein 
bestimmtes Vielfaches von Transportpulsen TP sig-
nalisieren. Wenn das bandförmige Medium ein kine-
matographischer Film ist, signalisieren die Bildpulse 
BP beispielsweise den Transport um ein Filmbild. Die 
Bildpulse BP werden außerdem an einen Speicher 
SP angelegt, dem auch das Signal UDIR zugeführt 
ist. Der Speicher SP speichert einen der Schaltung 
zugeführten Bildpuls BP, wenn das Signal UDIR eine 
unbekannte oder unbestimmte Transportrichtung sig-
nalisiert. Die Logikschaltung LOG verknüpft die an 
sie angelegten Signale zu Zählpulsen ZP. Dabei wer-
den Bildpulse BP, welche bei bekannter konstanter 
Transportrichtung an die Schaltung angelegt sind, 
unmittelbar als Zählpulse ZP an den Bildzähler BZ 
angelegt. Die Logikschaltung LOG blockiert die Wei-
tergabe von Bildpulsen BP an den Bildzähler BZ wäh-
rend einer kurzen Zeit oder einer kurzen Strecke 
nachdem ein Bildpuls BP als Zählpuls ZP an den 
Bildzähler weitergeleitet wurde. Bildpulse BP, welche 
an die Schaltung angelegt werden, wenn die Trans-
portrichtung unbekannt oder unbestimmt ist, werden 
zunächst im Speicher SP zwischengespeichert. Eine 
unbestimmte Transportrichtung kann beispielsweise 
auftreten, wenn der Filmtransport unterbrochen wur-
de und danach wieder fortgesetzt wurde. Da die 
Transportpulse TP bereits bei kleinsten Bewegungen 
des Films generiert werden, kann bereits eine gering-
fügige unerwünschte Bewegung des Films, wie sie 
durch Vibrationen der Transporteinrichtung hervorge-
rufen werden können, einen Transportpuls TP für die 
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jeweilige Gegenrichtung auslösen. Dadurch würde 
fälschlicherweise ein Richtungswechsel erkannt. 
Wenn die Transportrichtung wieder bekannt und kon-
stant ist, wird dann ein gespeicherter Bildpuls BP an 
den Bildzähler BZ angelegt, wenn die Transportrich-
tung unverändert ist. Gelangt ein Bildpuls BP an die 
Schaltung, kurz bevor die Transportrichtung sich än-
dert erzeugt die Logikschaltung LOG einen Zählpuls 
ZP, welcher den vor dem Richtungswechsel angeleg-
ten Zählpuls ZP annulliert, wenn der nach dem Rich-
tungswechsel an die Schaltung angelegte Bildpuls 
BP wegen des Wechsels der Transportrichtung blo-
ckiert wurde.

[0018] In Fig. 2 ist eine beispielhafte Schaltlogik zur 
Durchführung des erfindungsgemäßen Verfahrens 
dargestellt. Bei einer bevorzugten Ausführung des 
erfindungsgemäßen Verfahrens erzeugt ein Geber 
Transportpulse TP, die dem Transport des bandförmi-
gen Mediums um eine bestimmte Strecke entspre-
chen. Der Geber ist beispielsweise eine mit dem Film 
schlupffrei in Kontakt stehende Rolle mit daran in fes-
ten Abständen angebrachten Markierungen, welche 
von einem Sensor ausgewertet werden. Die von dem 
Geber erzeugten Signale sind in diesem Beispiel als 
Transportpulse TP bezeichnet, weil pulsförmige Sig-
nale vorteilhaft zum Zählen verwendet werden kön-
nen. Aus den Transportpulsen TP des Gebers ist ein 
Signal DIR abgeleitet, welches die Transportrichtung 
anzeigt. Das Signal DIR kann beispielsweise logi-
sche „0"- und „1"-Zustände annehmen, wobei jeder 
der logischen Zustände für eine Transportrichtung 
steht. Das Signal DIR ist als Rücksetzsignal einem 
ersten und einem zweiten Zähler 1, 2 zugeführt, wo-
bei das Signal DIR an einen der Zähler invertiert an-
gelegt ist. Dazu ist ein Invertierer 3 vorgesehen. Die 
Erzeugung des Signals DIR ist aus dem Stand der 
Technik bekannt, beispielsweise von Drehwinkelge-
bern. Bei diesen ist aus der jeweiligen Kombination 
der Zustände bzw. der Flankenwechsel zweier zuein-
ander verschoben angeordneter Folgen von abwech-
selnden logischen „0"- und „1"-Zuständen die Dreh-
richtung eindeutig bestimmbar. Ein aktives Rücksetz-
signal verhindert bei dem jeweiligen Zähler, dass die-
ser Zähler durch Takte an seinem Takteingang zu 
zählen beginnt. Dem ersten und dem zweiten Zähler 
1, 2 sind an den entsprechenden Takteingängen au-
ßerdem die Transportpulse TP zugeführt. Die Trans-
portpulse TP sind in bekannter Weise von dem Geber 
erzeugt. Bei jedem Transportpuls TP wird derjenige 
der beiden Zähler, welcher nicht durch das Signal 
DIR im zurückgesetzten Zustand gehalten wird, um 
Eins inkrementiert. Der nicht im zurückgesetzten Zu-
stand gehaltene Zähler ist der aktive Zähler. Wenn 
die durch das Signal DIR angezeigte Transportrich-
tung während des Zählens konstant geblieben ist, 
liegt an einem entsprechenden Ausgang des aktiven 
Zählers dann ein eindeutiges Signal an, beispielswei-
se eine logische „1", sobald der Zähler bis zu einem 
vorbestimmten Wert gezählt hat. Das Ausgangssig-

nal jedes Zählers ist außerdem mit einem Aktivie-
rungseingang desselben Zählers verbunden und hält 
diesen Zähler an, sobald der Zähler bis zu dem vor-
bestimmten Wert gezählt hat. Bei dem in Fig. 2 ge-
zeigten Beispiel wird das Ausgangssignal jeweils 
über einen Inverter 4 an den entsprechenden Aktivie-
rungseingang angelegt. Solange keiner der Zähler 1, 
2 ununterbrochen bis zu dem vorbestimmten Wert 
gezählt hat, liegt den Ausgängen beider Zähler 1, 2 
eine logische „0" an. Durch die Beschaltung mit dem 
Signal DIR bzw. dem invertierten Signal DIR zählt ei-
ner der Zähler Transportpulse TP, die der Transport-
richtung „vorwärts" entsprechen. Der andere Zähler 
zählt Transportpulse TP die der Transportrichtung 
„rückwärts" entsprechen. Die Zähler 1, 2 stellen si-
cher, dass ein Wechsel der Transportrichtung er-
kannt wird und bei der Zählung der Bildpulse BP und 
der damit verbundenen Bestimmung der Position des 
bandförmigen Mediums berücksichtigt wird.

[0019] Die Ausgangssignale des ersten und des 
zweiten Zählers 1, 2 zeigen die Transportrichtung 
des bandförmigen Mediums an, bzw. zeigen an, dass 
ein Wechsel der Transportrichtung erfolgte. Da nur 
zwei Zustände benötigt werden genügt es, nur das 
Ausgangssignal eines Zählers, in diesem Beispiel 
des Zählers 2, zur Bestimmung der Zählrichtung des 
Bildzählers BZ zu verwenden. Das Ausgangssignal 
des Zählers 2 zeigt an, dass die Transportrichtung 
seit einer bestimmten Anzahl Transportpulsen kon-
stant ist. Es wird im folgenden mit KDIR bezeichnet. 
Bei einem Wechsel der Transportrichtung wird der 
bisher aktive Zähler zurückgesetzt, und das Rück-
setzsignal an dem bisher inaktiven Zähler wird aufge-
hoben. Dadurch liegt zunächst solange an den Aus-
gängen beider Zähler 1, 2 eine logische „0" an, bis 
der nunmehr aktive Zähler bis zu dem vorbestimmten 
Wert gezählt hat, und an seinem Ausgang eine logi-
sche „1" anliegt. Durch die logische „0" an den Aus-
gängen der Zähler wird angezeigt, dass die Trans-
portrichtung nach einem tatsächlichen oder fälschlich 
erkannten Richtungswechsel noch unbestimmt ist. 
Durch Invertierung und anschließende logische 
ODER-Verknüpfung der Ausgangssignale der beiden 
Zähler 1, 2 wird das Signal UDIR erzeugt, welches 
mit einem logischen "High"-Pegel anzeigt, dass die 
Transportrichtung noch nicht konstant ist.

[0020] Der Schaltung ist ein weiteres Signal zuge-
führt, vorzugsweise ein Pulssignal, welches jeweils 
den Transport des Films um eine Strecke anzeigt, die 
der Länge eines Filmbildes entspricht. Das weitere 
Signal, im folgenden als Bildpuls BP bezeichnet, ist 
mit den Ausgangssignalen des ersten und des zwei-
ten Zählers 1, 2 sowie den Transportpulsen TP lo-
gisch so verknüpft, dass der Bildzähler BZ nur dann 
einen aus der Verknüpfung resultierenden Zählpuls 
ZP erhält, wenn die Transportrichtung seit einer be-
stimmten Anzahl von Transportpulsen TP bekannt 
und konstant ist. Dem Bildzähler BZ ist außerdem 
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das Richtungssignal KDIR zugeführt, welches die 
Transportrichtung des Films angibt. Das Richtungssi-
gnal KDIR dient dazu, die Zählrichtung des Zählers 
BZ zwischen Inkrementieren und Dekrementieren 
umzuschalten. Das Richtungssignal KDIR ist in einer 
bevorzugten Ausführung der Erfindung aus den Aus-
gangssignalen des ersten und des zweiten Zählers 
abgeleitet.

[0021] Das Richtungssignal KDIR ist außerdem mit 
einer Korrekturpulsschaltung 6 solcherart verknüpft, 
dass ein kurz vor einem Richtungswechsel erzeugter 
Zählpuls ZP, durch einen Zählpuls ZP in die jeweils 
andere Richtung korrigiert wird, wenn der entspre-
chende Bildpuls BP für die Gegenrichtung wegen des 
kurz vorher erfolgten Richtungswechsels blockiert 
wird. Der Begriff der Richtungswechsel wird hierbei 
im Sinne einer unbestimmten Transportrichtung ver-
wendet.

[0022] Das Signal BP ist außerdem einem Zwi-
schenspeicher SP zugeführt. Der Zwischenspeicher 
SP speichert einen Bildpuls BP zwischen, wenn die-
ser eintrifft, während die Transportrichtung unbe-
stimmt ist. Wenn die Transportrichtung im weiteren 
Verlauf des Filmtransports wieder bekannt ist und au-
ßerdem unverändert gegenüber der Transportrich-
tung, bevor diese als unbestimmt erkannt wurde, wird 
der gespeicherte Bildpuls BP als Zählpuls ZP an den 
Bildzähler BZ angelegt. Anderenfalls wird der gespei-
cherte Bildpuls BP verworfen.

[0023] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung sind 
die Ausgangssignale des ersten und des zweiten 
Zählers 1, 2 jeweils an ein Verzögerungsglied 7, 8 an-
gelegt. Das Verzögerungsglied ist in dem Beispiel ein 
von einem externen Taktsignal C getriggertes 
Flip-Flop. Von den Verzögerungsgliedern 7, 8 gelan-
gen die verzögerten Ausgangsignale der Zähler 1, 2 
jeweils an einen Speicher 9, 11. Die Speicher 9, 11 
speichern jeweils die von den Verzögerungsgliedern 
7, 8 angelegten Signale wenn die Transportrichtung 
unbestimmt wird. Eine unbestimmte Transportrich-
tung wird dadurch angezeigt, dass das Signal UDIR 
einen logischen „1"-Pegel annimmt. Die Speicherung 
der Transportrichtung ist notwendig, um festzustel-
len, ob die Transportrichtung nach einem unbestimm-
ten Zustand dieselbe ist wie vorher. Wie weiter oben 
beschrieben kann beispielsweise eine Unterbre-
chung des Transports dazu führen, dass die Trans-
portrichtung als unbestimmt erkannt wird.

[0024] Wenn kurz nachdem ein Bildpuls BP als 
Zählpuls ZP an den Bildzähler BZ weitergeleitet wur-
de ein Wechsel der Transportrichtung stattgefunden 
hat, wird ein weiterer Zähler zurückgesetzt. Dieser 
weitere Zähler wird im folgenden als Blockierzähler 
BLZ bezeichnet. Dem Rücksetzeingang des Blo-
ckierzählers BLZ sind einer seiner Ausgänge, das Si-
gnal UDIR, welches eine unbestimmte Transportrich-

tung anzeigt, sowie das Ausgangssignal eines Tot-
zeitzählers TZ zugeführt. Das Signal des Totzeitzäh-
lers TZ wird später genauer beschrieben. Dem Tak-
teingang des Blockierzählers BLZ sind die Transport-
pulse TP zugeführt. Wenn die Richtung bekannt ist, 
ist der Rücksetzeingang des Blockierzählers BLZ 
durch eine entsprechende logische Verknüpfung 13 
der dem Rücksetzeingang zugeführten Signale deak-
tiviert, und der Blockierzähler BLZ zählt Transportpul-
se TP bis zu einem vorbestimmten Wert. Das Aus-
gangssignal des Blockierzählers BLZ wird mit den 
Zählpulsen ZP logisch solcherart verknüpft, dass die-
se nur bei konstanter Transportrichtung an den Bild-
zähler BZ gelangen.

[0025] Nach jedem Bildpuls BP, welcher direkt oder 
über den Zwischenspeicher SP an den Bildzähler BZ 
gelangt, wird der Totzeitzähler TZ zurückgesetzt. 
Dem Totzeitzähler TZ sind die Transportpulse TP als 
Takt zugeführt. Sobald der Totzeitzähler TZ eine vor-
bestimmte Anzahl von Transportpulsen TP gezählt 
hat wird er angehalten. Ein Ausgangssignal des Tot-
zeitzählers TZ ist mit dem Signal UDIR, welches eine 
unbestimmte Transportrichtung anzeigt, logisch so 
verknüpft, dass es den Blockierzähler BLZ zurück-
setzt, wenn während der Totzeit die Transportrich-
tung unbestimmt ist. Dadurch wird verhindert, dass 
weitere Bildpulse BP direkt an den Bildzähler BZ ge-
langen. Außerdem wird die Korrekturpulsschaltung 6 
aktiviert, die im Falle eines Richtungswechsels, wel-
cher kurz auf einen Bildpuls BP erfolgt einen Zählpuls 
ZP in die umgekehrte Richtung generiert.

[0026] In Fig. 3 sind mehrere Transportpulse TP in 
der Zeile a) dargestellt. In Zeile b) ist das Richtungs-
signal DIR dargestellt, welches anzeigt, ob der Trans-
port vorwärts oder rückwärts erfolgt. Der jeweilige Lo-
gikpegel zeigt dabei die Transportrichtung an. Zeile 
c) zeigt das Ausgangssignal eines der ersten und 
zweiten Zähler, welches einen Transport in Vorwärts-
richtung anzeigt. Deutlich zu erkennen ist die Verzö-
gerung um drei Transportpulse TP, bevor der Pegel 
des Signals FW logisch „High" wird. In Zeile d) ist das 
entsprechende Ausgangssignal REV des anderen 
Zählers dargestellt, welches einen Transport in Rück-
wärtsrichtung anzeigt. Auch hier ist die Verzögerung 
erkennbar, bevor der Signalpegel dem Signal DIR in 
Zeile b) folgt. In Zeile e) sind die an die Schaltung an-
gelegten Bildpulse BP dargestellt. In Zeile f) sind die 
an den Bildzähler angelegten Zählpulse ZP darge-
stellt. Es sei dabei angenommen, dass der Bildzähler 
bei jedem Pegelwechsel zählt. Der mit A bezeichnete 
Bildpuls gelangt zu einem Zeitpunkt an die Schal-
tung, zu dem eine stabile Transportrichtung vorliegt. 
Die stabile Transportrichtung wird durch die Signal-
pegel der Signale in den Zeilen c) und d) angezeigt. 
In diesem Beispiel hat das Signal FW einen logischen 
„High" Pegel und das Signal REV einen logischen 
„Low" Pegel. Der eintreffende Bildpuls BP wird unmit-
telbar als Zählpuls ZP an den Bildzähler angelegt. 
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Der mit C bezeichnete Bildpuls gelangt zu einem 
Zeitpunkt an die Schaltung, zu dem keine stabile 
Transportrichtung vorliegt. Das Vorliegen einer 
nicht-stabilen Transportrichtung wird dadurch ange-
zeigt, dass sowohl das Signal FW als auch das Sig-
nal REV einen logischen „Low" Pegel aufweisen. Die 
nicht stabile Transportrichtung wird durch den kurzen 
„Low" Puls des Signals DIR in Zeile b) erzeugt, wel-
cher unmittelbar vor dem mit C bezeichneten Bildpuls 
BP auftritt. Nach dem kurzen Puls hat das Signal DIR 
wieder den vorher anliegenden Pegel. Daraus ist er-
sichtlich, dass die Transportrichtung sich nicht geän-
dert hat. Der mit C bezeichnete Bildpuls wird in einem 
Zwischenspeicher zwischengespeichert und als 
Zählpuls an den Bildzähler angelegt, sobald wieder 
eine stabile Transportrichtung vorliegt. Der mit B1 be-
zeichnete Bildpuls gelangt zu einem Zeitpunkt an die 
Schaltung, zu welchem keine stabile Transportrich-
tung vorliegt. Unmittelbar nachdem der Bildpuls an 
die Schaltung gelangt werden drei weitere Bildpulse 
an die Schaltung angelegt. Der unmittelbar nach dem 
mit B1 bezeichneten Bildpuls eintreffende Bildpuls B2 
wurde beispielsweise erzeugt, weil die Transportrich-
tung nun umgekehrt ist. Das Richtungssignal DIR 
liegt nicht stabil an, beispielsweise weil die mittlere 
Geschwindigkeit des Mediums nahe dem Richtungs-
wechsel sehr klein ist und von parasitäre Schwingun-
gen überlagert wird. Der mit B1 bezeichnete Bildpuls 
hat die Totzeitschaltung ausgelöst. Die beiden Signa-
le, welche eine stabile Transportrichtung anzeigen 
haben wegen des Transportrichtungswechsels beide 
einen logischen „Low" Pegel. Dadurch werden die 
Zähler zurückgesetzt, welche eine stabile Transport-
richtung anzeigen. Weil noch nicht genügend Trans-
portpulse in einer Richtung gezählt wurden liegt noch 
kein Signal vor, welches eine stabile Transportrich-
tung anzeigt. Der darauf eintreffende Bildpuls B2, 
welcher den zuvor gezählten Bildpuls B1 wieder rück-
gängig machen würde gelangt daher nicht als Zähl-
puls ZP an den Bildzähler. Im weiteren Verlauf der 
Zeile e) sind weitere Bildpulse dargestellt, welche 
durch erneute Richtungswechsel ausgelöst werden. 
Weil bei beiden Pulsen noch keine stabile Transport-
richtung anlag, gelangen sie nicht als Zählpulse an 
den Bildzähler. Dennoch wird ein weiterer Zählpuls 
erzeugt, welcher den kurz vor dem ersten Richtungs-
wechsel erzeugten Zählpuls B1 wieder annulliert.

[0027] Die Erfindung wurde vorstehend in Bezug 
auf Transportpulse beschrieben, welche dem Trans-
port des bandförmigen Mediums um eine bestimmte 
Strecke entspricht. Die Erfindung ist jedoch auch an-
wendbar auf Transportpulse, die in bestimmten zeitli-
chen Abständen angelegt werden. Ferner ist es im 
Sinne der Erfindung unwesentlich, ob das Signal 
DIR, welches die Richtung anzeigt, aus dem Signal 
TP, welches die Transportpulse enthält, abgeleitet ist. 
Das in der vorstehenden Beschreibung verwendete 
Richtungssignal DIR kann in bekannter Weise aus 
den Transportpulsen TP abgeleitet sein, es kann der 

Schaltung aber auch als separates Signal zugeführt 
sein.

Patentansprüche

1.  Verfahren zur Bestimmung der Position eines 
bandförmigen Mediums, welches entlang seiner 
Längsachse hin und her bewegt werden kann, wobei 
ein Geber erste Signale (TP) erzeugt, welche dem 
Transport des bandförmigen Mediums um eine be-
stimmte Strecke entsprechen, und wobei ein zweites 
Signal (DIR) eine Transportrichtung anzeigt, und wo-
bei ein drittes Signal (BP) den Transport des bandför-
migen Mediums um ein Vielfaches der bestimmten 
Strecke anzeigt, und die Bestimmung der Position 
anhand von Vielfachen der bestimmten Strecke vor-
genommen wird, dadurch gekennzeichnet, dass 
das Verfahren folgende Schritte umfasst:  
– Feststellen, ob die Transportrichtung während ei-
nes bestimmten Zeitraums oder einer bestimmten 
Strecke konstant und bestimmt ist und Erzeugen ei-
nes vierten Signals (KDIR), welches eine konstante 
und bestimmte Transportrichtung anzeigt;  
– Anlegen des eintreffenden dritten Signals (BP) als 
Zählsignal (ZP) an einen Bildzähler (BZ), wenn die 
Transportrichtung (DIR) seit einem bestimmten Zeit-
raum oder einer bestimmten Strecke konstant ist, wo-
bei das vierte Signal (KDIR) bestimmt, ob der Bild-
zähler (BZ) inkrementiert oder dekrementiert wird.

2.  Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass es außerdem die folgenden Schritte 
umfasst:  
– Speichern des vierten Signals (KDIR).

3.  Verfahren nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass es außerdem die folgenden Schritte 
umfasst:  
– Blockieren von weiteren eintreffenden dritten Sig-
nalen (BP), wenn während einer bestimmten Zeit 
oder einer bestimmten Strecke nach dem Anlegen ei-
nes dritten Signals (BP) als Zählsignal (ZP) an den 
Bildzähler (BZ) die das zweite Signal (DIR) sich än-
dert oder unbestimmt ist;  
– Anlegen eines Zählsignals (ZP) an den Bildzähler 
(BZ), wenn die Transportrichtung (DIR) wieder kon-
stant ist, aber entgegengesetzt zu der gespeicherten 
Transportrichtung, wobei das vierte Signal (KDIR) 
bestimmt, ob der Bildzähler (BZ) inkrementiert oder 
dekrementiert wird.

4.  Verfahren nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass es außerdem die folgenden Schritte 
umfasst:  
– Zwischenspeichern eines eintreffenden dritten Sig-
nals (BP), wenn die Transportrichtung (DIR) unbe-
kannt ist oder wenn nach einem Transportrichtungs-
wechsel der Zeitraum oder die Strecke noch nicht 
ausreichen, um eine konstante Transportrichtung 
(KDIR) festzustellen;  
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– Anlegen des zwischengespeicherten dritten Sig-
nals (BP) als Zählsignal (ZP) an den Bildzähler (BZ), 
wenn die Transportrichtung (DIR) wieder konstant ist 
und identisch zu der gespeicherten Transportrichtung 
(KDIR'), wobei die Transportrichtung (KDIR') be-
stimmt, ob der Bildzähler (BZ) inkrementiert oder de-
krementiert wird.

5.  Verfahren nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das zwei-
te Signal (DIR) aus den von dem Geber abgegebe-
nen ersten Signalen (TP) abgeleitet ist.

6.  Vorrichtung zur Bestimmung der Position eines 
bandförmigen Mediums, welches entlang seiner 
Längsachse hin und her bewegt werden kann, wobei 
ein Geber erste Signale (TP) erzeugt, welche dem 
Transport des bandförmigen Mediums um eine be-
stimmte Strecke entsprechen, und wobei der Schal-
tung ein zweites Signal (DIR) zugeführt ist, welches 
die Transportrichtung anzeigt, dadurch gekennzeich-
net, dass die von dem Geber abgegebenen ersten Si-
gnale (TP) und das zweite Signal (DIR) einer Zähl-
schaltung (CNT) zugeführt sind, wobei die Zählschal-
tung (CNT) ein viertes Signal (KDIR) abgibt, welches 
eine seit einer bestimmten Zeit oder einer bestimm-
ten Strecke konstante Transportrichtung anzeigt.

7.  Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Speicher (RSP) vorgesehen 
ist, welcher das vierte Signal (KDIR) speichert.

8.  Vorrichtung nach Anspruch 6 oder 7, dadurch 
gekennzeichnet, dass der Vorrichtung zugeführte 
dritte Signale (BP) mit dem vierten Signal (KDIR) so 
logisch verknüpft (LOG), dass diese erst an einen 
Bildzähler (BZ) gelangen, wenn die Transportrich-
tung (DIR) seit einem bestimmten Zeitraum oder ei-
ner bestimmten Strecke konstant ist.

9.  Vorrichtung nach Anspruch 7 oder 8, dadurch 
gekennzeichnet, dass ein Blockierzähler (BLZ) vor-
gesehen ist, der zurückgesetzt wird, wenn innerhalb 
einer bestimmten Strecke oder einer bestimmten Zeit 
nachdem ein drittes Signal (BP) als Zählsignal (ZP) 
an den Bildzähler (BZ) angelegt wurde die Transpor-
trichtung (DIR) sich ändert oder unbestimmt ist, und 
dessen Ausgangssignal mit der Schaltung zugeführ-
ten dritten Signalen (BP) solcherart logisch (LOG) 
verknüpft ist, dass diese nicht als Zählsignale (ZP) an 
den Bildzähler (BZ) gelangen.

10.  Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Speicher (SP) vorgesehen 
ist, der das dritte Signal (BP) speichert, welches an 
die Schaltung gelangt während der Blockierzähler 
(BLZ) das Anlegen von dritten Signalen (BP) als 
Zählsignale (ZP) an den Bildzähler (BZ) blockiert, 
und das gespeicherte dritte Signal (BP) als Zählsig-
nal (ZP) an den Bildzähler (BZ) anlegt, wenn der Blo-

ckierzähler (BLZ) das Anlegen von Zählsignalen (ZP) 
an den Bildzähler (BZ) nicht mehr blockiert und die 
konstante Transportrichtung (KDIR) dieselbe ist wie 
vor der Blockierung.

11.  Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Korrekturschaltung (6) vor-
gesehen ist, welche während der Blockierung eintref-
fende, blockierte dritte Signale (BP) an den Bildzähler 
(BZ) anlegt, wenn die konstante Transportrichtung 
(KDIR) nach dem Ende der Blockierung entgegenge-
setzt zu der konstanten Transportrichtung (KDIR') vor 
der Blockierung ist.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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